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Stuttgart , 3. Dezbr . Prinzessin
Auguste von Sachsen-Weimar ist heute
nachmittag 1 Uhr gestorben. Durch den
Hingang der Prinzessin Auguste von Sach¬
sen -Weimar , der jüngsten Tochter des
Königs Wilhelm I . von Württemberg
(P 1864 ), Schwester des 18S1 verstorbenen
Königs Karl und Gemahlin des Prinzen
Hermann von Sachsen-Weimar - Eisenach,des hohen Präsidenten fl)es Württember -
gischen Kriegerbundes , ist das königliche
Haus in tiefe Trauer versetzt worden .
Die verstorbene Prinzessin war am 4.
Oktober 1826 zu Stuttgart geboren und
hat sich mit ihrem nunmehr verwitweten
Gemahl am 17 . Juni 1851 zu Friedrichs¬
hafen vermählt . Im Verein mit ihrem
hohen Gemahl war die Verstorbene jeder¬
zeit eine große Förderin aller schönen u.
edlen Bestrebungen und gemeinnützigen
Unternehmungen .

— Prinzessin Friedrich , die Mutter
unseres Königs und Schwester der gestern
verstorbenen Prinzessin August« ist eben¬
falls seit einiger Zeit leidend ; die asthma¬
tischen Schmerzen waren am Donnerstag
derartig , daß das Königspaar abends
9.52 Uhr von Bebenhausen eintraf , um
sich über den Zustand der Mutter per¬
sönlich zu erkundigen. Erfreulicherweise
konnte der Arzt befriedigende Mitteil¬
ungen machen .

— Der „ Württemb . Schutz -Verein für
Handel und Gewerbe " erläßt folgenden
Aufruf an alle Kaufleute : „ Der bekannte
Großbazarinhaber Oskar Tietz in Firma
Hermann Tietz , der in zahlreichen Städten
Deutschlands Großbazare unterhält und
immer weitere errichtet, steht sich durchden Beschluß der Steuerkommission der
bayerischen Kammer der Abgeordneten,
wodurch solchen Großbazaren eine Umsatz¬
steuer bis zu 3°/o auferlegt werden soll,
bedroht und fordert in öffentlichen In¬
seraten alle Kaufleute Deutschlands auf,mit ihm für Erhaltung einer schranken¬
losen Gewerbefreiheit einzutreten . Daß
die Großbazare , wie die der Firmen
Hermann Tietz , Geschw . Knopf, Schmoller
und Cie., Wertheim etc . etc . einen schäd¬
lichen Auswuchs der an sich notwendigen
und wohlthätigen Gewerbefreiheit zum
Schaden , ja zum Ruin vieler Tausenden
von Kaufleuten darstellen, und durch die¬
selben unzählige junge Kräfte zu einer
selbständigen Etablirung nicht gelangen
können, ist so allgemein bekannt, daß es

eines diesbezüglichen Nachweises nicht be¬
darf . Die progressive Umsatzsteuer, welche
im Schoße des Württembergischen Schutz¬
vereins für Handel und Gewerbe schon
am 3 . Oktober 1895 zuerst als das all¬
einige, ausführbare Linderungsmittel be¬
zeichnet wurde , gegen die immer bedenk¬
licher werdenden Zustände im Erwerbs¬
leben, als Abwehrmaßregel gegen das
Ueberhandnehmen des Grundsatzes „ billig
und schlecht" zum größten Schaden des
kaufenden Publikums , wie der deutschen
Großindustrie , — diese progressive Um¬
satzsteuer ist im Begriff zuerst in Bayern ,dann wohl auch in Preußen und allen
übrigen Staaten eingeführt zu werden.
Sie ist durchaus notwendig zur Erhaltung
eines kräftigen , gesunden und selbstän¬
digen Bürgerstandes . Kaufleute und Ge¬
werbetreibende ! Wenn ihr nicht wollt,
daß euer Schweigen gegenüber dieser Agi¬
tation zu eurem größten Schaden , als
euere Zustimmung zu der verheerenden
Ausdehnung der Großbazare ausgelegt
werde, dann Litten und empfehlen wir
Euch, Mann für Mann unserem Verein
beizutreten und mit uns Eure Stimmen
kräftig zu erheben für eine mit Ordnung
gepaarte Gewerbefreiheit und gegen die
fortschreitende Erwürgung berechtigter
Existenzen im Erwerbsleben . "

Geislingen a . St ., 2 . Dez. In
voriger Woche war zu lesen , daß in
„ Geislingen " unter der Kinderwelt die
Halsbräune grassiere. Nun ist aber der
Gesundheitszustand in hiesiger Stadt ein
ganz vorzüglicher und von ansteckenden
Krankheiten und Kinderepidemien glück¬
licherweise keine Spur ! Vielleicht liegt
wieder einmal eine Namensverwechslung
vor , wie das nicht selten der Fall ist.
Denn es giebt 4 Geislingen in Württem¬
berg : Geislingen a . St ., Geislingen ,OA . Balingen , Geislingen OA . Ellwangen
und Geislingen , OA . Hall . Es dürfte
sich daher empfehlen, in den Zeitungsbe¬
richten stets die nähere Bestimmung des
Ortsnamen zu setzen .

Karlsruhe , 1 . Dez. Auf die größten
Raffinements verfallen unsere Herren
Betrüger . In der hiesigen Automaten .
Halle ist auch ein sog. Wechselautomat
aufgestellt, der nach Einwurf eines Mark¬
stückes eine Rolle von 10 Nickelstücken
herausgibt . Dieses mähte sich ein Be¬
sucher der Halle zu Nutze . Er warf in
den Automaten zwei Blechmarken in
Größe und Schwere eines Markstückes

und erhielt dafür von dem Automaten
zwei Rollen Nickelstücke. Auf die Ermit¬
telung dieses Schlaumeiers wurden von
dem Besitzer der Automatenhalle 10 Mk.
Belohnung ausgesetzt.

Frankfurt a . M . , 3 . Dez . Der
Fernsprechverkehr zwischen Frankfurt a.
M . und Basel wird am 5 . Dez . eröffnet .
Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch
( 3 Minuten ) beträgt 2 Mark .

Berlin , 1 . Dez. Die Antwort des
Kaisers auf die Anrede des Oberbür .
germeisters bei seinem heutigen Ein¬
zug in Berlin lautete nach den Blättern
u. A- folgendermaßen : - Ich -danke Jhnen -
zugleich im Namen der Kaiserin für den '
uns gebotenen Empfang . Mich freut es,in die Vaterstadt - wieder - zurückzükehren
von der Reise, auf der wir großartige
Eindrücke gewonnen habenAauf dem Ge¬
biete der Religion , Kunst und Industrie .
Eines muß ich sagen, daß ich in allen
Ländern und Staaten den deutschen Namen
geschätzt und geachtet gesunden habe wie
nie zuvor, und ich hoffe , daß dies so
bleiben wird und daß die Reise dazu
beigetragen hat , der deutschen Energie
und deutschen Thatkraft neue Absatzge¬
biete zu eröffnen, und daß es mir ge¬
lungen ist, mitzuwirken, den Völkerfrieden
befestigt zu haben.

— Dem Vernehmen nach sieht der
neue Jnvaliden -Versicherungs- Gesetz-Ent -
wurf auch verschiedene Aenderungen des
Markenklebens vor . Unter anderm wer¬
den Marken für 2 Wochen undi/ « Jahr
eingeführt ; ferner sollen die Versicherten
berechtigt sein , die Marken selbst einzu¬
kleben .

— Der Hauptgewinn der Wohl¬
fahrts -Lotterie im Betrage von 100 000
Mk. fiel auf die Nummer 366 060 . Ein
Gewinn von 50 000 Mk. fiel auf die
Nummer 150555 .

Wien , 2. Dez . Ueber enthusiastische
Kundgebungen anläßlich des Regierungs¬
jubiläums des Kaisers laufen hier unun¬
terbrochen aus allen Landeshauptstädten ,
zahlreichen Provinzstädten , sowie aus
Ungarn Meldungen ein . In einigen
Städten fanden schon gestern Jlluminatio -
nen statt . Militärmusikkapellen durchzogen
abends mit klingendem Spiel die Straßen .
Ueberall wurde die Volkshymne von der
Volksmenge gesungen.

— Die „ Wiener Ztg .
" veröffentlicht

ein Handschreiben des Kaisers an den
Jnstizminister , in welchem er anläßlich
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des Regierungsjubiläums volle Amnestie
für Verbrechen der Majestärsbeleidigung ,
Beleidigung von Mitgliedern des Kaiser-
Hauses , die bis zum 2 . Dez. begangen
sind , erteilt und nach welchen 548 ande¬
ren Sträflingen der Rest der Freiheits¬
strafe erlassen wird .

Wien , 1 . Dez . Aus der Südbahn¬
station Pestranek (zwischen Adelsberg und
St . Peter ) wird der Augsburger Abend-
Zeitung über einen Vorfall berichtet, den
man kaum für möglich halten sollte. Durch
ein unrichtiges Verschieben zweier Last¬
züge entgleisten zwei Waggons , auf denen
Fässer mit Branntwein verladen waren .
Eines der Fässer erhielt ein Leck und der
Branntwein floß aus . Sofort sammel¬
ten sich gegen 150 Einwohner aus Pestranek
an , welche den Branntwein mit den ver¬
schiedensten Gefässen auffingen . Den Bahn¬
bediensteten war es nicht möglich , dem
Treiben Einhalt zu thun , und es mußte
um Gendarmerie telegrafirt werden . Als
diese erschien , waren fast alle Einwohner
betrunken , 4 Perstilen waren durch über¬
mäßigen Genuß an Alkoholvergiftung ge¬
storben und andere schwebten in Lebens¬
gefahr !

HlnLerHattenöes .
Oer pstichteifrige Referendar.

Der kürzlich in Berlin verstorbene
Schriftsteller Erich Fließ war ursprüng¬
lich Jurist . Aus seiner Referendarzeit
erzählte er einst die folgende niedliche
Geschichte , die jetzt von der „ Br . Ztg .

"
veröffentlicht wird : „ Ich war damals
als Referendar in der westprenßischen
Kreisstadt X . thätig — wenn ich mich
so ausdrücken darf . Bei meinem Vorge¬
setzten stand ich gerade nicht in dem
Rufe einer besonderen Rechtsbeflissenheit.
Dagegen galt ich in der Damenwelt für
einen der schneidigsten Tänzer — das
söhnte mich einigermaßen mit dem Schick¬
sal aus . Eines „ Abends " kam icb morgens
um halb acht Uhr von einer ungeheuren
Kneiperei nach Hause — das heißt , ich
hatte wenigstens die Absicht . Unterwegs
überlegte ich mir aber , daß , wenn ich
jetzt zu Bette gehen würde , keine Macht
der Erde , nicht einmal eine freundliche
Wirtin im Stande wäre , mich den Federn
zu entreißen . Und ich hatte um 10 Uhr
vormittags bereits meines Referendar¬
amtes zu walten . Um 10 Uhr brrr !
Ich beschloß also , nachdem ich eine Luft¬
promenade gemacht hatte , mich direkt in
das Gerichtsgebäude zu begeben . Als
der Gerichtsdiener um 9 Uhr das Zim¬
mer betrat , war er vor Staunen einem
Schlagaufall nahe — ich war schon da !
Allerdings schnarchte ich, daß man es
bis auf den Marktplatz hinaus hörte .
Nur mit den allergrößten Anstrengungen
gelang es dem wackeren Manne , mich zu
erwecken . Ich befand mich in dem ge¬
radezu fürchterlichen Zustand eines stark
ausgeprägten Katers .

„ Schlohmann ! "
,
— stöhnte ich — „ wenn

Sie noch einen Funken von Menschlich¬
keit in Ihrer Brust haben , so holen Sie
mir sofort einen sauren Hering ! Der
allein kann mich retten ! "

Schlohmann stürzte hinaus , und eben
beugte ich mein bleischweres Haupt zu
den Akten , um von Neuem sanft zu ent¬
schlafen, als die Thür aufgerissen wurde
und ein sehr würdig aussehender älterer
Herr mit einem energischen „ Guten

Morgen " hereintrat. Ich erhob mich
mühsam ;

„ Mit wem habe ich die Ehre ? "
„ Oberlandesgerichtspräsident Z . ! "
Ein Schauer durchrieselte nrein Ge¬

bein, — der „ Ober " war ganz unerwartet
zur Inspektion gekommen .

„ Auf welche Stunde ist der erste Ter -
min angesetzt , Herr Referendar ? "

„Auf zehn Uhr , Herr Präsident ! "
„ Und da sitzen sie bereits jetzt, eine

volle Stunde früher bei den Akten , Herr
Referendar ! ? Das freut mich außer¬
ordentlich und beweist einen schönen Eifer
für ihren Beruf ! "

Ich glaubte zu träumen , verspürte
dann verdammte Lust in ein Höllenge¬
lächter auszubrechen, faßte mich aber noch
glücklicherweise und stammelte errötend :

„ Herr Präsident , die liebenswürdige
Anerkennung , die Sie meinen schwachen
Bemühungen zollen, macht mich unend¬
lich glücklich und wird mir ein Ansporn
sein , auf dem betretenen Wege rüstig
vorwärts zu schreiten ! "

In diesem Augenblick öffnete sich aber¬
mals die Thür , und ans der Bildfläche
erschien — der Gerichtsdiener Schloh¬
mann mit einem sauren Hering , der
malerisch auf einem Teller ruhte .

In meiner Todesangst machte ich
Schlohmann verzweifelte telegraphische
Zeichen , und der Gerichtsdiener verstand
sofort die Situation . Mit einem Ruck
— ich werde dies dem edlen Manne nie
vergessen — ließ er den sauren Hering
nebst Teller unter seinem Ilniformrock
verschwinden.

„ Sie sehen sehr leidend aus , Herr
Referendar ! " sagte der „ Ober " — „ Sie
sollten sich nicht überarbeiten ! " —

Weiß der Teufel , wie es zuging , noch
niemals waren die Richter, die Referen¬
dare und die Schreiber unseres Gerichts
so spät gekommen wie an diesem Tage .
Immer düsterer wurde das Gesicht des
Oberlandespräsidenten , immer tiefer gru¬
ben sich die Furchen seiner olympischen
Stirn . Man stelle sich das Entsetzen der
Verspäteten vor , als sie den Mann er¬
blickten , der ihrer harrte . Ich wälzte
mich innerlich vor Vergnügen , als ich die
betroffenen, verdutzten, erschreckten Gesich¬
ter sah .

Aber das Schönste kam noch . Als
der „ Ober " im Lause des Vormittags
seine Jnspizirung vollendet hatte , versam¬
melte er uns und hielt eine kleine An-

sprache , in der es von Nasen wimmelte .
Besonders rügte der „ Ober " scharf das
Zufpätkommen und fügte mit erhobener
Stimme hinzu :

„ Meine Herren ! Ich hoffe , daß das
nicht wieder Vorkommen wird . Nehmen
sie sich ein Beispiel an dem Pflichteiferdes Herrn Referendars Fließ ! ! . . . . .

— Bei der Jnvaliditäts - und
Altersversich erungnimmtdie Summe
der Beitragsrückzahlungen an weibliche
Versicherte, die eine Ehe eingehen, stetig
zu . Die heiratslustigen Mädchen thun
aber nicht immer gut , den Anspruch auf
Rückzahlung zu erheben . Das Gesetz
kennt nämlich auch die freiwillige Fort¬
versicherung, und es ist den weiblichen
Versicherten, die eine Ehe eingegangen
sind , in recht vielen Fällen zu raten , das
Versicherungsverhältnis freiwillig fortzu -
setzen . Zahlen die weiblichen Versicherten
auch nach ihrer Verheiratung , soweit sie
nicht sowieso infolge versicherungsflichtiger
Thätigkeit der Zwangsoersicherung unter¬
worfen sind , für mindestens 12 Doppel¬
marken zu 28 Pfg . jährlich 3 Mk. 36 Pfg .
oder etwa ein Pfg . täglich, so erhalten
sie sich den Rentenanspruch und sorgen
für die Zukunft .

Hcilcr
'
sche Spiclwerke

Anerkannt die vollkommenste « der Welt,
sind stetsfort eines der passendsten und be¬
liebtesten Festgeschenke Es wird mit den¬
selben die Musik in die ganze Welt getragen»ans daß sie überall die Freude der Glücklichen
erhöhe , die Unglücklichen tröste und allen Fern¬
weilenden durch ihre Melodien herzbewegende
Grütze aus der Heimat sende. In Hotels ,
Restaurationen u . s . w . ersetzen sie ein
Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel ;
besonders die automatischen Werke , die
beim Einwerfen eines Geldstückes spielen , wo¬
durch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird-

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis
zusammengestellt mw enthalten die beliebtesten
Melodien auf dem Gebiete der Opern - Ope¬
retten - und Tanzmusik , der Lieder und Choräle.
Der Fabrikant wurde auf allen Ausstellungen
mit ersten Preisen ausgezeichnet , ist Lieferant
aller europäischen Höfe und gehen ihm
jährlichTausende von Anerkennungsschreibenzu-

Als willkommene Ueberraschung bietet die
Fabrik ihren Abnehmern auf bevorstehende
Weihnachten eine bedeutende Preisermäßi¬
gung so daß sich nun jedermann in den Be¬
sitz eines ächt Heller ' schen Werkes setzen
kann-

Man wende sich direkt nach Bern , selbst
bei kleinen Aufträgen , da die Fabrik keine Nieder¬
lagen hat . Reparaturen , auch solche von frem¬
den Werken , werden aufs beste besorgt. Auf
Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und
illustrierte Preis isten franko zuaesandt._

AMk 7S W .
bis 18 .65 p . Met . — sowie schwarze, weiße und farbige - . ireniislbsi 'K 8 «! Lv " von
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Kasthaus z. Eisenbahn .
Montag und Dienstag

ivozu freundlichst einladet

MetzelMppe
r »

N8t
Ms vortreffliches, in jedem Schwabenhaus willkommenes

Weihnachtsgeschenk
eignet sich die im Verlag von Greiner Pfeiffer in Stuttgart er¬
schienene Dichtung

Osr von TlirsÄU
von A . Suppev .

239 Seiten . Preis elegant gebunden 3 . 50.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Evang . Kirchenblatt r Die Dichtung
zeichnet sich aus durch prächtige Natur¬
schilderungen, sonnigen Frohsinn , er¬
schütternde . tragische Kraft , feinsinnige
Komposition. Man fühlt überall die
echte Dichterin und überall auch etwas
von protestantischem Geiste durch .

Deutsche Lehrerzeitung r Man atmet
unverfälschte, würzige Schwarzwald¬tannenluft Die edle , reine , anziehende
Dichtung wird sich sicher viele Freundeerwerben-

Staats -Anzeiger für Württemberg ;
Der Dichter findet warme Töne für

seine Schilderungen und für die Er¬
zählung . in welcher novellistische Spann¬
ung und epische Gründlichkeit sich ver¬
binden.

Straßburger Post : Der Sang führt
in die sagenumwobene Zeit der Btttte-
epoche des mächtigen Klosters. Er
entfaltet vor dem Leser das Leben und
Treiben jener fernen Tage in anzieh¬
endster Weite. Poetische Darstellung
der vielgesta tigen und reichbelebten
Handlung , sprachliche Gewandheit und
poetisch schöne Diktion sind Vorzüge des
Epos , das ein Stück Kulturgeschichte
entrollt .

vm IT krorsot korLbKssotrt
Halbflauelle
Weißes Hewdentuch
Bettzsuglen
Schurzzeuglen
Unterrockstoffe
Wollene Shawls und

Kinderkittel
Schürzen
Perlbefatz
Knöpfe von 70 Pf . an per §ros.

ferner eine parthie
Herren-Aiiriige

für 5 —8 Marl

eine Parthie Hosen
für 2— 3 Mark

billiger wie seither .
<2 - .

In der Okn . Vkilrldi ' sl ^ sollsii Buchhandlung sind zu haben:

Laleucker kür 1888
als :

Der lustige Bilderkalender , rot Umschlag 2T Pfg.Der lust . Stuttg . Bilderkalender , blau Umschlag 20 „Volksbote für Württemberg 20 „Evang . württ . Kalender 2V „Schwabenkalender 25 „Der Vetter vom Rhein 3V „Lahrer hinkender Bote 30 „Enz- u . Ragold -Bote -Kaleuder 30 „Christuskalender oder christl. Vergißmeinnicht,in elegantem Einband mit Goldschnitt Mk . 1 .20
Ferner : Abreißkalender , Portemonnaie - n . Wandkalender

Revier Wildbad .

Stangen- und Schlag-
raum-Nerkauf.

Am Donnerstag den 8 . Dezbr.
Morgens 0 - 9 Uhr

auf der Revieramtskanzlei:
18 Stück tannenes Langholz V. Cl . mit
3,54 Fm . aus II . 21 Paulinenhöhe
(bestellt ) und 37 Stück buchene Schlit¬
tenläufer und Stangen aus 1184
Hinterer Gütersberg (bestellt) ;

Hierauf der Schlagraum aus I. 18
Meisternebene , II . 61 Mittl . Rothwasser»
II . 64 Laternenbuckel, II . 79 Dachsbau,
II . 83/84 Mittlerer- u . Hinterer Güters¬
berg , II . 85 Vorderer Langerwald, II.
119 Christofshof und II. 123 Gust-
wiese (in mehreren Flächenloosen ) .

Revier Wildbad .
Am Donnerstag den 8 . Dezbr.

Morgens 80 - Uhr
kommen auf der Revieramtskanzlei zum
Verkauf 31 erlene Stange » (am Lauten¬
hof gelagert.)

Als Linderungsmittel für Husten em¬
pfehle meine

Eibisch -, Honig- u . Lcustthee-

Bonbons.
G Lindenberger , Hofkonditor .

Inniger Dank.
In Folge meiner langjährigen , qualvollen

Magenbeschwerden, wieUebelkeit, Vollsein, Bläh¬
ungen , Ausstößen , Kopfweh, Erbrechenrc, wurde
ich blutarm und nervenleidend, halte Angstge¬fühle, Schwindel, konnte weder essen noch schla¬
fen und brach oft vor Schwäche ohnmächtig zu¬sammen. Kein Mittel wollte helfen , der Arzt
sagte , es sei schlecht um mich bestellt . — Dem
14tägigen Gebrauch (täglich 1 Flasche ) des all¬
berühmten LamscheiderStahlbrunnen , Bee -
waltüng der Emma Heilqnell« zu Bop »
Pard a . Rh -, verdanke ich sofortige Linderungund Heilung . Von Stund ' an verloren sich die
Beschwerden . Appetit, Schlaf und Kräfte kehr¬ten wieder. Nun ein froher, gesunder, dank¬
barer Mensch , empfehle diesen segensreichen na¬
türlichen Mineralbrunnen ähnlich Leidenden u-
gebe auf Wunsch auch gern nähere Auskunft-

Carl Hapel, Polizei- Inspektor a. D
in Köln a . Rh.

ieichtlöLliches

l-sesopulvei '
I in lulläiobisu kÄtsobaobtelu.
; - von kkä . '/i >/.
Lttrlte frausnlob l .kv -.SL - .SV

„ käsin l. !gbling „ l.7S l .- -.SS
„ Kugßl . „ 1.SV 1.05 -.80
„ laubs . „ — 1.1S - .85

! VorkLa/sslsNen ävrek
! ersIedtUck «
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6XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX71
F Schnhwaren Geschäft ^

V/iULSlr» laiats , Schuhmachermkister
Hauptstraße AI

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe U. Stiefel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter u . Kinder , in Sommer - u . Winter-
waren, in einfachen , sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn -

X
X
X
X
X
X
X

schuhe, Gummigaloschen, Holzschuhe mit u. ohne x/
Filzfutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .

^ kkepsnslunen rasch u. billig. X
X

^ xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-
Zum Würzen der Suppen , wovon wenige Tropfen genügen, ist eine
interessante Neuheit auf dem Lebensmittelmarkt. Zu haben iu
Original -Fläschchen von 35 Pfg - an bei :

kl « 8t » v Hrrnriner , Colonialwaren .

Auf WeihnuchLen
empfehle für Händler und Wiederverläuser zu billigst, gestellten Preisen

ksslsr - und lisrrlebliuokkn
Ulsr - u . V/ 'ssssrspririZsrls » ,,

div. Weihnachts -Backwrrk
lüqusnr - , Llllig -iiin - ri .

'
tVasssroonkoot

H . Lindenverger , Conditor.

Vr . M0IÜP80N '8
86if6NPU>V6N

0 !- ^ NO ^ P5vl <8

L8l U»8 K«8t« un >t in» 1»H-
Iix8t « « >t<1

^ asodinittol
äo r Wel t .

AR» i» » elütv auk den biamsn
„ Vr VI »oii »V8« iL"

und dis 8ckutemarke „ 8 <! lrwr »i >" .
Msderlage in » il «t >»!»«> : <H» 8t » v Hrrnr

» re i , Itirii . I ' i r ilx i .

I . Ehpingers Fouruierhandlung
Stuttgart

Olgastraße 13 und 18 .

„ Der heutigen Auflage liegt
ein Prospekt des bekannten Spezialisten
Theod . Konetzky, Villa Christine bei
Säckingen , Baden , bei . "

Dsgliok rwsi Ausgaben . Ksnlsnuke . IVlittsFS- u . ^ bsnä - ^ usZabs .

üa ( 11 8 6 ttv
( rs^sseu .'rrs, rrrrÄ SrMAsts LcrÄens .

eins 8tsUs,

Labsu 8is 6 ! H6 ru vergeben ,
^ — vortkeilkakt verkauken

vollen 8is oder tranken ,

vollen 8is

so inssriren 8le in der
Tiae/r/rattrZ-s (L/MZs mLn^n Ä°kern,

- F

UsseZeitungsLe >er,LLiS
Leitung lesen vollen , sollten stob äis »Ladi -
svlis Presse " bestellen .

Mttag-Uusgaöe :
gens eingsnendso Rackricktsn n . Telegramms ,
sowieinteressante Leitartikel nnä spannende
Romane sto .

Mend-Zeitung : L?' LL

Vsciisollsn pk ' sssS
läslied . 12 Isis 32 Lsichsv . Arossss l 'arvLai .

, 1

neuesten Nackriektso und Vspssoksn .
Vis »Ladiscks Presse " wird an rund 1000

postanstalten täglick rwoimal versandt .

Jeder Uboiment
Unterkaltungsblatt und monatliok rwei Aal den
„ OaRLriier " , Allgemeiner Nussiger kür Land -
virtsokakt , (Aarton- , Obst - und Weinbau , sowie
oa . 80 Vsrlosunzslistsn />LkrIick gratis ,

prodenumwarn gratis und kranoo.

Gratis u . francoerkält ^
'sdsr nem

rugsksnds itbon -
nsnt naok Vinsendung der kostguittuug und
10 kkg.- lilarks kür Frankatur : , l . kissnbzkn -
Kursduok , I Vlandlralendsr , I Verloosungskalendsr
mit Verrsicknis aller gesogenen 8erisn .

Wonnementspreis IM 1 .50
kür 3 Lkonats okos postsustellgsbükr .

erkält ssdsr Abonnent das tVerk , ^ IL8 V « « t8vI »I » l»ä8 xr « 88vir Vrinnsrungsn au» dem
Lriegs 1870/71 . 180 seiten , gross Haart , mit 8 lllustrationea , gsgsu Linssndung der Abonnements Huittung

und dem weit unter dem Herstellungspreis normirtsn Lotrag von nur 80 pfg . ( »ckön gebunden , mit reiokor Vecksnvsrsierung Uk . 1 .50 )
kranke Lugosendet. Verner erkält ssäsr Abonnent rum Vorzugspreise das koedintsrossante Lack : „ V « ir Hrrrlsrrilxr irrrvlr Olri

Sekildsrungsn amsrikanisok . Lebens , 3 . L.uki . , 152 Seiten gross Haart mit 16 Bildern und einer Seekarte , gegen Linsondung von
nur 80 pfg . krank» — Preis kür Moktabonnsnten Llk . 1 .50 .
Vis „Ladlsobe Presse" ist sin pamilisnblatt , das von ^ It und düng gern gslsseu wird und sollte in keiner pamilis u . in keiner Virtsokaktksklsn .

Ois „Laciiseiis k 1-0836" ctitzllt als oKriiollos kllblikatioiisorAau kür älo stäätisoliev Lsdöräon von Larlsrulis
nnä kür vino Loitis von staats -, Llilitär - , Ls^irlrs- nnä Oomomäoksköräon äos Zan ^on I^anäes .
V« , 18S8 vis ^ Sadisoks Presse " vird gedruckt auk svei nsusstsnn Re-

X -I ^ ^ tationsmasckinsn , vsleds zs 10000 Vxemplare in einer Stunde auk» » r » !-. » « , -MM -
7 g g^ ten drucken , kal-en und absäklen .vlxt « ^ uNsgs 22 000 .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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